
62 Ehringen

Ranzel aus Sandstein, neu bemalt (H. 1,67 m). Rorb von unregelmäßigem Grundriß, 4V2

Brüstungsseiten mit sechseckigem Spiegel in Holzwerknachahmung; auf einer Seite Inschrifttafel

im Spiegclfeld (eingehauene Rapitale) „1564 Arnold Hinzen E L A Joannes Deur K. V. C.

DEL. STE. K.", über der Inschrifttafel die Steinmetzmarke: J Lanzelfuß von derselben

Ouerschnittform wie Rorb. Holztreppe aus dem pfarrftand.

Taufe aus Sandstein, rot gestrichen (H. 0,70 m, 0 Becken [ | 0,64 m). Auf kreisrunder

Grundfläche ein umgekehrter Regelstumpf, der in die Würfel- form übergeführt ist. 14. Ih.

Taf. Wandtabernakel (an der Nordscite des Thores). Sandstein, neu gestrichen (H. 1.40 m,

Br. 0,65 m). Nische von zwei gotischen 8ialen flankiert, bekrönt durch den von Rrabben besetzten

Rielbogen mit Abschlußblume und Maßwerkfüllung. Schmiedeeiserne gotische Gittertür. r. H. |5. Ih.

Empore neu bemalt. Vorn auf Säulen, rückseits auf Pilastern. Brüstung verbreitert, mit Blend

füllungen. oben Abschlußprofil. An der wcftempore Lesepultkonsole. 17. Ih.

Gestühl neu bemalt; mit Deckleiste und einfach profilierter Seitenwange. 17./18. Ih.

Orgel. Prospekt mit neuem Anstrich, aus 3 halbkreisförmigen pfeifentürmen, der mittlere höher;

geschnitzte Rocaillcschleier, um 1745. Werk aus mechanischer Traktur, Schleifladen, y klingenden

Registern; 19. Ih.

Taf. 100 &gt; Reich aus Silber, vergoldet (H. 21,7 cm). Auf dem 8»ßrand 2 Stempel: Raff. Beschau und als

Meistermarkc in geteiltem Hochovalfeld oben Punkt zwischen 2 senkrechten Strichen, unten Stern

im Halbmond. 1696.

Reich löffel aus Silber (12 cm lang). Unter dem Stiel 2 Stempel: Raff. Beschau und

COLLET. 19. Ih.

Abendmahlskanne aus Zinn (H. 37,8 cm). Auf hohem 8ußreif sich nach oben verjüngender

Zylinder mit Ausguß, geschwungenem Henkel und Rlappdeckcl mit Rnaufdrücker. Unter dem

Deckel 2 gleiche Ovalftcmpel: stehender Engel mit Schwert und Waage und Umschrift „Iohan

Philipp ... (Iäger?)". Unter dem 8«ß dieselben Stempel. Unter dem Hußrand graviert (8raktur)

„Iohanncs Henricus Streicherus Pastor Ehring me emit Anno 1735".

Abendmahlskanne aus Zinn (H. 34,3 cm). Auf eingedrücktem hohen 8«ß sich nach oben

verjüngender Zylinder mit geschwungenem Henkel, Ausguß und Rlappdeckcl mit verziertem Drücker

und Mittelknöpfchen. Unter dem Boden 3 Ovalstempel Ln Rollwerkkartusche: 1. Wohl Rasseler

Wappen, 2./3. einhenklige Ranne mit Iahreszahl 1699 und M. R., über der Ranne Stern. Unter

dem Boden graviert (8raktur) „Rümmelius paft. me emit 4 thal Anno 1704".

Taf. 1 C 32 Taufschüssel aus Zinn (0 32 cm). Auf dem Rand Blätterfries und auf dem Boden Ring-

streifen zum Aufsetzen der Abendmahlskanne; unter dem Boden 3 gleiche schlechte Stempel: stehen

der Engel mit Waage, links sechsftrahliger Stern. Wohl 17. Ih.

Brotteller aus Zinn (0 24,4 cm). Auf dem Rand Blätterfries. Rückseits 3 gleiche Teil-

stempel: stehender Engel mit Schwert und Waage und zweizeiliger Überschrift. Wohl 17. Ih.

Lirchplatz (8riedhof)
An der Rirchenmauer 4 verwitterte Grabsteine 17./18. Ih.

8erncr eine Anzahl neugotischer Grabmäler von 1840 bis 1880.

Bauernhäuser
H a u s N r. 3. Bauernhaus mit Stall und Scheune. Zweigeschossig. 8 achwerk auf Werkfteinsockel.

Obergeschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil Viertelstab. 12 Gefache. Satteldach mit 8-pfannen.


